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Systemkonzept

Das APLIMO-System verbindet die Brandmelderzentrale (BMZ) intelligent mit der Feuerwehr-
Peripherie wie z.B. dem Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT) und dem Feuerwehr-Bedienfeld (FBF). 
Durch den Einsatz von einem Zentralenmodul (ZM), welches direkt an die BMZ angeschlossen 
wird, können alle Feuerwehr-relevanten Daten über den redundanten APLIMO-Ring zur Feuer-
wehr-Anlaufstelle übertragen werden. Der Anschluss an die BMZ erfolgt über 2-Draht Bus-Tech-
nik. Da jede gängige Zentrale an das ZM angeschlossen werden kann, gibt es BMZ-spezifische 
Schnittstellenmodule. Im redundanten APLIMO-Ring wird standardmäßig das RS485-Schnitt-
stellenprotokoll verwendet, zudem ist auch eine Verbindung der Ringteilnehmer via Lichtwel-
lenleiter (LWL) möglich.

Des Weiteren bieten die ebenfalls auf den APLIMO-Ring aufschaltbaren Erweiterungsmodule 
(EM) die Möglichkeit, diverse Auskopplungen in Form des ESPA 4.4.4-Protokolls oder GSM vor-
zunehmen. 
Auch eine Anschaltung von mehreren Feuerwehr-Anlaufstellen, wie z.B. Feuerwehr-Informati-
onszentralen (FIZ) sind selbstverständlich möglich.

1

Systemkonzept1

Übersichtsschema APLIMO-System
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Standardanwendung

Über das in der Brandmelderzentrale montierte Zentralenmodul werden die relevanten Daten 
(standardmäßig: Alarme, Störungen und Abschaltungen) via redundantem APLIMO-Ring an die 
angeschlossenen Peripheriegeräte gesendet. Im Standardfall ist dies die Erstinformation der 
Feuerwehr, ausgestattet mit einer Feuerwehr-Informationszentrale zur Aufnahme von Feuer-
wehr-Laufkarten, bestückt mit Feuerwehr-Anzeigetableau und Feuerwehr-Bedienfeld. Über die 
FAT/FBF-Kombination können die aktuellen Zustände der BMZ abgerufen und im Brandfall be-
dient werden.

Anwendungen2

2.1

APLIMO-Standardanwendung
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Gleichwertige Feuerwehr-Anlaufstellen

Im APLIMO-System besteht die Möglichkeit, auch mehrere Feuerwehr-Anlaufstellen zu integ-
rieren. Standardmäßig sind alle im APLIMO-Ring enthaltenen Anlaufstellen in ihrer Funktion 
gleichberechtigt. Die BMZ kann also von jeder Feuerwehr-Informationszentrale im Ring gesteu-
ert werden. Dabei synchronisieren die FIZ ständig ihre Zustände, sodass jeder abgegebene Be-
fehl registriert und z.B. beim Abschalten der Akustik an jedem Bedienfeld aktualisiert und ange-
zeigt wird. 

2.2

Anwendungen2

Mehrere Anlaufstellen im APLIMO-Ring
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Applikationsauskopplung

Über im Ring platzierbare Erweiterungsmodule, können vielfältige Applikationen realisiert werden. 
Je Erweiterungsmodul ist eine Auskopplung möglich ...

RE-NET:		 Anschaltung von Tableausystemen
PRN:		  Anbindung eines Druckers
GLT:		  Anbindung an eine Gefahren-Leit-Technik
ESPA:		  Auskopplung des ESPA 4.4.4-Protokolls
GD:		  Anschaltung von Großdisplays
GSM:		  Auskopplung in das GSM-Netz
VIM:		  Anbindung des VAREX-Informationsmanagers
R2S:		  Stichtechnik (FAT-Kaskadierung)

Anwendungen2

2.3

APLIMO-Applikationen
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Mehrere Anzeige- und Bediengeräte

In diesem Beispiel ist im APLIMO-Ring neben einer redundanten Feuerwehr-Anlaufstelle, das 
neue Parallel-Anzeigetableau (PAT2) sowie ein Feuerwehr-Informationspanel (FIP) dargestellt. 
Das PAT kann beispielsweise im Büro des Brandschutzbeauftragten montiert sein. Das FIP könnte 
als zweite Anzeige- und Bedieneinheit der BMA betrieben werden.

2.4

Anwendungen2

APLIMO Anzeige- und Bediengeräte
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Zentralenmodul (ZM)

Das Zentralenmodul dient zur Integration einer Brandmelderzentrale in den APLIMO-Ring. 
Pro APLIMO-Ring ist eine BMZ möglich. Das ZM befindet sich auf einem Montagewinkel und 
kann somit unmittelbar in der Zentrale untergebracht werden.

Feuerwehr-Bedienfeld-Anschaltbaugruppe (FBF-ABG)

Für Brandmelderzentralen die noch über eine analoge FBF-Schnittstelle verfügen, wird das  
ZM werkseitig mit einer FBF-Anschaltbaugruppe ausgestattet. Diese Anschaltbaugruppe wird 
unter das ZM montiert und über eine Flachbandleitung verbunden. Der Anschluss an die serielle 
FBF-Schnittstelle der BMZ erfolgt über Anschlussklemmen an der Anschaltbaugruppe.

Systembestandteile3

3.1

Zentralenmodul (ZM)

Feuerwehr-Bedienfeld-Anschaltbaugruppe (FBF-ABG)

3.2
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Erweiterungsmodul (EM)

Um diverse Kundenanforderungen erfüllen zu können, stehen mehrere Erweiterungsmodule für 
den redundanten APLIMO-Ring zur Verfügung. Hierdurch kann z.B. die Anbindung einer ESPA-
Schnittstelle direkt an einer Telekommunikations-Anlage erfolgen.

FAT/FBF-Kombination

Die Kombination aus Feuerwehr-Anzeigetableau und Feuerwehr-Bedienfeld dient zur Anzeige 
und Bedienung einer Brandmelderzentrale an der Erstinformation. Des Weiteren werden durch 
die Kombination zu einer digitalen Einheit die Forderung nach Überwachung der FBF-Leitung 
durch die aktualisierte FBF-Norm DIN 14661:2011-02 vollumfänglich erfüllt.

3.3

Systembestandteile3

Erweiterungsmodul (EM)

FAT/FBF-Kombination

3.4
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Parallel-Anzeigetableau (PAT2)

Das neue Parallel-Anzeigetableau (PAT2) in ergonomisch geformtem Kunststoffgehäuse in rein-
weiß (RAL 9010 seidenmatt) mit Folientastatur als Bedienoberfläche. Das PAT dient der einheitli-
chen Anzeige von Betriebszuständen einer Gefahrenmeldeanlage. Zur Text-Anzeige von Alarmen, 
Störungen und Abschaltungen ist das PAT mit einem hintergrundbeleuchteten LCD-Grafikdis-
play mit 6x20 Zeichen ausgestattet. Außerdem verfügt es über 7 LED-Anzeigen, welche für ver-
schiedene Anzeigen optional belegt und mittels Einlegestreifen individuell beschriftet werden 
können. Die Bedienung des PAT erfolgt über 6 Folientasten, welche optional mit verschiedenen 
Funktionen versorgt und ebenfalls mittels Einlegestreifen individuell beschriftet werden können. 
Des Weiteren stehen zwei Tasten zum Blättern innerhalb der Meldungen zur Verfügung. 

Systembestandteile3

3.5

Parallel-Anzeigetableau (PAT2)
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